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Siemens 

Batteriespeicher 
für das Projekt 
„green2store“ 

l Die Siemens AG, München, 
liefert an die Süwag Energie 
AG, Frankfurt am Main, einen 
Energiespeicher vom Typ 
Siestorage zur Netzstabilisie-
rung und zur Pufferung vola-
tiler Energieeinspeisung aus 
Wind- und Solaranlagen in 

Nexans 

Netzausbau mit 
110-kV-Erdkabel 

das Verteilnetz. Der individu-
ell gefertigte Speicher basiert 
auf Lithium-Ionen-Batterien 
und hat in dieser Ausführung 
eine Kapazität von 135 kWh. 
Die Süwag Energie AG wird 
den Speicher im Rahmen des 
Forschungsprojekts green-
2store im Verbund mit ande-
ren dezentralen Speichern 
einsetzen. Installiert wird der 
Speicher im Niederspan-
nungs-Verteilnetz der Ge-
meinde Flein, südlich von 
Heilbronn. 

Für die Süwag Energie AG 
schaltet Siemens zunächst 
drei Batterieschränke des Süd-
koreanischen Batterieherstel-
lers LG Chem parallel und 
schließt diese an die speziell 
für Energiespeicher-Anwen-

l Die E.on Netz GmbH, 
 Bayreuth, setzt beim Ausbau 
der Netzinfrastruktur für 
Windkraft auf ein Alumini-
um-Erdkabel von Nexans 
Deutschland GmbH, Hanno-
ver. Im Landkreis Dithmar-
schen hat Nexans für die 
E.on als ersten deutschen 
Kunden ein rund 5,5 km lan-
ges 110-kV-Erdkabel-Doppel-
system mit einem Auftrags-
wert von 4 Mio. € eingebaut. 
Das jetzt zugeschaltete Teil-
stück setzt bereits das Kon-
zept der Landesregierung 
Schleswig-Holstein um, ent-
lang der Küste Windstrom in 
einem 20 km breiten Streifen 
über Erdkabel ins Landes-
innere zu transportieren. Im 
Rahmen der Energiewende 

EnergieForum

Arno Reintjes, der seit August 

2005 die positive Entwicklung 

der Gas-Union mit geprägt 

hat, hat zum 1. Januar 2014 

die Geschäftsführung an Dr. 

Jens Nixdorf abgegeben. Da-

rauf einigten sich der Auf-

sichtsrat der Gas-Union und 

Reintjes. 

i  www.gas-union.de 

 

Mit Wirkung zum 1. Novem-

ber 2013 übernahm Thomas 

Witt für die Verbundnetz Gas 

Aktiengesellschaft (VNG) die 

Leitung des Bereichs Gasein-

kauf West. Damit verantwor-

tet er die Gasbeschaffung der 

VNG von norwegischen und 

westeuropäischen Lieferan-

ten. Seit dem 1. Juli 2013 lei-

tete er den Bereich bereits 

kommissarisch. Er folgt auf 

Mike Diekmann, der in den 

Bereich Strategie und Kon-

zernplanung wechselte. 

i  www.vng.de 

 

Jörg Klasen, Standardkessel 

Baumgarte Holding GmbH, 

wurde am 8. November 2013 

zum Vorsitzenden des Vor-

stands des Fachverband Anla-

genbau, FDBR e.V., gewählt. 

Er tritt damit die Nachfolge 

von Gerhard Schmidt, Bilfin-

ger Industrial Technologies 

GmbH, an. Schmidt stellte sei-

nen Vorstandsposten auf-

grund von beruflichen Ver-

änderungen zur Verfügung. 

i  www.fdbr.de 

 

Anders Soe-Jensen ist zum 

stellvertretenden Vice Pre-

sident Wind Offshore von Als-

tom Wind ernannt worden. Er 

wird die Organisation unter-

stützen, sich zu einem welt-

weiten Marktführer im Be-

reich Offshore Wind zu ent-

wickeln. Soe-Jensen wird eine 

führende Rolle in allen Off-

shore-Bereichen haben, ins-

besondere in den Feldern 

Wachstum, Projektausführung 

und Service. Zuletzt war Soe-

Jensen President von Vestas 

Offshore (2006 bis 2012). 

i  www.alstom.de

Persönliches

dungen optimierten 4Q-IGBT-
Umrichter auf der Gleich-
stromseite an. Die Parallel-
schaltung weiterer Batterie-
schränke ist bereits vorgese-
hen. Mit dem modularen Ener-
giespeichersystem Sie-storage 
lassen sich auf Basis von Lithi-
um-Ionen-Batterien für jeden 
Anwendungsfall die passende 
C-Rate in einem Bereich von 
c > 0,5 bis c < 3 realisieren. Die 
C-Rate beschreibt den Quo-
tient aus Strom und Kapazität 
und damit den maximalen 
Strom der Batterie in Bezug auf 
ihre Kapazität. Sie gibt den 
Kehrwert der Zeit an, für die ei-
ne Lithium-Ionen-Batterie der 
genannten Kapazität mit dem 
maximalen Entladestrom ent-
laden werden kann. 

hat E.on Netz ein Infrastruk-
turprojekt für die zukünftige 
Einspeisung von 9 000 MW 
Windstrom in das 380-kV-
Übertragungsnetz entlang 
der Westküste in Schleswig-
Holstein gestartet. 

Den jetzt in Betrieb gegan-
genen Erdkabel-Typ mit 
 einem Querschnitt von 
2 500 mm² hat Nexans in 
Deutschland zum ersten Mal 
eingebaut. Das in etwa 1,75 m 
Tiefe in PE-Rohren zwischen 
Dieksanderkoog und Marne 
verlegte Aluminium-Erdkabel 
ist etwas größer im Umfang 
als ein vergleichbares Kupfer-
kabel, dafür aber leichter und 
insgesamt günstiger. Die 
Übertragungskapazität der 
Kabelanlage beträgt 360 MW. 
i  www.nexans.de 

 

Trassenverlauf des Erdkabel-

Doppelsystems aus Aluminium.

SKE). Die im Vorjahr erfolgte 
Inbetriebnahme neuer Kraft-
werke und die Abschaltung 
alter Anlagen führten zu 
 einem insgesamt höheren 
durchschnittlichen Wir-
kungsgrad bei der Braunkoh-
lenstromerzeugung. Die Effi-
zienzsteigerung sorgte bei 
verringertem Brennstoffein-
satz für eine Erhöhung der 
Stromerzeugung aus Braun-
kohle um etwa 1 %. 2013 
 betrug der Anteil der Braun-
kohle am gesamten Energie-
verbrauch 11,6 % (Vorjahr 
12,1 %). 

Die Kernenergie verringerte 
ihren Beitrag zur Energie-
bilanz infolge einer geringe-
ren Verfügbarkeit um 2,5 %. 
Der Anteil am Energiemix fiel 
auf 7,6 %. 

Die Nutzung erneuerbarer 
Energien erhöhte sich 2013 
insgesamt um knapp 6 %. Die 
Erneuerbaren steigerten da-
mit ihren Anteil am Gesamt-
verbrauch leicht auf 11,8 % 
(Vorjahr 11,5 %). Die Wind-
kraft verzeichnete gegenüber 
dem Vorjahr ein Minus von 
2 %. Bei der Wasserkraft (oh-
ne Pumpspeicher) gab es ein 
Minus von 2,5 %. Die Photo-
voltaik legte um knapp 7 % 
zu. Die Nutzung der Biomasse 
stieg kräftig um rund 11 %. 

Bei den sonstigen Energieträ-
gern, vor allem Siedlungs- 
und Industrieabfällen, gab es 
ein Minus von knapp 5 %. Der 
Stromaustauschsaldo schloss 
nach ersten Schätzungen mit 
einem deutlich angestiege-
nen Ausfuhrüberschuss ab. 
i  www.ag-energiebilanzen.de


